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Neubau der Kochertalbrücke zwischen Aalen-Unterkochen und Oberkochen 

 

 

Sehr geehrter Herr Minister Hermann, 

 

bei unserer Steuerkreissitzung zum Mobilitätspakt Aalen – Heidenheim am 29. Juni 2022 im 

Heidenheimer Landratsamt war u.a. auch die Kochertalbrücke auf der B 19 zwischen Unter -

kochen und Oberkochen ein Thema.  

 

Die B19-Kochertalbrücke muss nach Meinung der zuständigen Brückenprüfer bzw. Auskunft 

aus dem Regierungspräsidium Stuttgart, Außenstelle Ellwangen aufgrund von Sicherheits -

bedenken bei den Kupplungsfugen mit dem dort verbauten Stahl in absehbarer Zeit erneuert 

werden. Als Zeitraum wurden uns im Jahr 2017 etwa zehn Jahre genannt. Somit wäre diese 

Erneuerung in etwa fünf Jahren nötig.  

 

Dafür gibt es zwei Varianten: Die Erste ist ein Neubau an Ort und Stelle, die Zweite ein Neu -

bau in Seitenlage. 

 

Nach intensiven Diskussionen und Prüfung dieser Varianten steht für die IHK Ostwürttem -

berg fest, dass der Brückenneubau in Seitenlage die einzige realistische Option sein kann.  

 

Ein Neubau der Brücke an Ort und Stelle kann keine Option sein. Die daraus resultierende 

Umleitung des Verkehrs auf der Achse Unterkochen - Oberkochen über die K3292 bzw. Hei -

denheimer Straße würde zu einem vollständigen Verkehrskollaps führen würde. Dies haben 

wir schon bei den vergangenen Brückensperrungen oder auch immer wieder nach Unfällen 

auf diesem Streckenabschnitt erleben müssen.  

Diese Umleitungsstrecke ist nicht für den dann über Jahre hinweg entstehenden Verkehr 

ausgelegt. Aus Sicht der IHK Ostwürttemberg wäre dies ein Umstand, der sowohl den Bür-

Ihr Zeichen / Nachricht von 

 

Ihr Ansprechpartner 

Thilo Rentschler 
E-Mail 

rentschler 
@ostwuerttemberg.ihk.de 
Tel. 

07321 324-111 

Fax 

07321 324-169 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ihr Ansprechpartner 

Brigitte Hergesell 

E-Mail 

hergesell 
@ostwuerttemberg.ihk.de 

Tel. 

07321 324-175 

Fax 

07321 324-169 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg  

Herrn Minister Winfried Hermann, MdL 

Dorotheenstraße 8  

70173 Stuttgart 



 Industrie - und Handelskammer Ostwürttemberg 

Postanschrift: IHK Ostwürttemberg, Postfach 14 60, 89504 Heidenheim | Büro - und Navigationsanschrift: Ludwig-Erhard-Straße 1, 89520 Heidenheim  
Tel. 07321 324-0 | Fax 07321 324-169 | zentrale@ostwuerttemberg.ihk.de | www.ostwuerttemberg.ihk.de  
Kreissparkasse Ostalb | IBAN  DE97 6145 0050 0110 0162 21  |  SWIFT-BIC  OASPDE6AXXX  |  Konto 110016221  |  BLZ 614 500 50 

 2/2 

gern vor Ort als auch den Pendlern, die täglich zwischen Aalen und Heidenheim unterwegs 

sind und damit einhergehend auch den angesiedelten Unternehmen nicht zuzumuten ist. 

 

Des Weiteren würden alle Anstrengungen, die wir im Rahmen des Mobilitätspakts Aalen – 

Heidenheim unternehmen ad absurdum geführt.  

 

Andere Ausweichstrecken sind zwar theoretisch vorhanden, jedoch mit deutlich mehr Fahr -

zeit und Kilometern keine wirkliche Option. Zudem sind auch diese Strecken nicht für den 

dann entstehenden Verkehr ausgelegt.  

 

Um ein völlig unzumutbares Verkehrschaos zu verhindern, kann es daher nur eine sinnvolle 

Variante geben: Den Bau einer zweiten Brücke in Seitenlage, so dass während der Bauar -

beiten der Verkehr weitestgehend ungehindert über die B19 fließen kann. 

 

Ergänzend möchten wir darauf hinweisen, dass dies alles auch bei den Bauarbeiten an der 

Anschlussstelle B 19 „Oberkochen Süd“ in Erwägung gezogen werden muss. Hier soll, als 

eine Maßnahme aus dem Mobilitätspakt ein Kreisverkehr zur Verbesserung der aktuellen 

Verkehrssituation entstehen.  

 

Ich bitte eindringlich darum, diesen Vorschlag für die weiteren Überlegungen zugrunde zu 

legen und entsprechend beim Bund bzw. Regierungspräsidium einzuwirken. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

gez.  

Thilo Rentschler 

Hauptgeschäftsführer 

 
 
 
 
PS: Ergänzend möchten wir noch anmerken, dass in den kommenden etwa 4 Jahren ca. 
8.000 neue Arbeitsplätze durch engagierte Firmen in Oberkochen entstehen sollen.  
 
 


